
Werdohl. Das Theater-
stück „Als der Weih-
nachtsmann vom Him-
mel fiel“ von Cornelia
Funke wird am Mitt-
woch, 18. Dezember, im
Festsaal Riesei, Stadion-
straße 50, in Werdohl
aufgeführt.
Das Stück ist für Kin-

der ab fünf Jahren geeig-
net und beginnt um 15
Uhr. Der Eintritt kostet
vier Euro.

Märkischer Kreis. Für
die weitaus meisten
Schüler im Märkischen
Kreis fängt der Schul-
unterricht zwischen
7.45 und 8 Uhr an. Es
werden sehr viele Busse
benötigt, um in dieser
kurzen Zeit alle Kinder,
die einen längeren
Schulweg haben, zur
Schule zu bringen.
Um Geld zu sparen

wird nun überlegt, eini-
ge Schulen früher und
andere etwas später mit
dem Unterricht anfan-
gen zu lassen. Einige der
Schulbusse könnten
dann morgens zwei
Fahrten machen.
Für einige Schüler

wird das aber bedeuten,
dass sie künftig bis zu 30
Minuten früher aufste-
hen müssen, um den
Schulbus zu bekom-
men. Welche Schulen
betroffen sind, steht
noch nicht fest. jj

Nachrodt. Für eine Wo-
che hat sich die Lenne-
halle in Nachrodt in
einen Urwald verwan-
delt. Die Akteure des
Amateurtheaters „Brett-
gen am Drögen Pütt“
führen in der großen
Halle zurzeit das Stück
„Das Dschungelbuch“
auf.
Die letzten Vorstellun-

gen laufen am Samstag
um 10 Uhr und am
Sonntag um 16 Uhr.

Unter diesem Logo findet Ihr
jeden Tag Kindernachrichten
auf vielen Seiten in der WR.
Viel Spaß beim Stöbern. Au-
ßerdem gibt es spannende Arti-
kel im Internet unter
www.zeus-kids.de

Meinerzhagen. Der Weih-
nachtsmann schwebt mit sei-
nem Schlitten durch die Lüfte,
um möglichst alle Kinder in
kurzer Zeit besuchen zu kön-
nen. Ob moderne Weihnachts-
männer besser auf einen Hub-

schrauber umsteigen sollten,
wollten wir wissen. Fluglehrer
André Jonas rät dem WR-Re-
porter, der gestern als Weih-
nachtsmann auf dem Flugplatz
in Meinerzhagen unterwegs
war, lieber einen Tragschrau-
ber zu nehmen. „Der ist siche-
rer und viel kleiner“, erklärt
André Jonas – und öffnet die
Flügeltür eines ziemlich klei-
nen Fluggerätes.
Wir steigen vorsichtig ein, da-

mit das Ding, das nur soviel
wiegt, wie ein mittleres Motor-

rad, nicht zu sehr wackelt. Ein
richtiges Cockpit mit einigen
Knöpfen, Schaltern und Instru-
menten und – weil wir ja in der
Flugschule Flugluft sind – zwei
Steuerknüppel.
„Beim Hubschrauber wird

der Rotor durch einen Motor
angetrieben“, erklärt André Jo-
nas. Deshalb kann der auch
senkrecht starten und landen.
„Beim Tragschrauber dreht
sich der Rotor von selbst –
durch den Fahrtwind“, weiß
der Fluglehrer: „Deshalb ist es
auch nicht schlimm, wenn
während des Fluges der Motor
ausgeht. Man kann immer
noch sicher landen.“
Eigentlich

ist ein Trag-
schauber
eine Mi-
schung aus
Flugzeug
undHelikop-
ter. Ein Pro-
peller hinter
der Kabine
schiebt den
Flieger an,
gelenkt wird
mit dem Leit-

werk am Heck. Der Rotor
sorgt dafür, dass der Autogiro,
wie die Tragschrauber auch ge-
nannt werden, in die Höhe
kommt.
Der Spanier Juan de laCierva

hat die seltsamenFlieger schon
im Jahr 1923 erfunden. Das
half später bei der Entwicklung
des Hubschraubers.
„Schnell kommt man mit

dem Tragschrauber nicht vo-
ran“, sagt André Jonas. „Dafür
aber umso sicherer.“ Darauf
kommt es dem Weihnachts-
mann an. Vielleicht wird seine
eigentlich geheime Ankunft al-
so bald mit einem Brummen in
der Luft angekündigt.

Fluglehrer André Jonas erklärt den Tragschrauber: „Sicherer als Hubschrauber“

Ho, ho, ho – das schaukelt bestimmt ganz ordentlich. Fluglehrer André Jonas erklärt dem Aushilfs-Weihnachtsmann von
der WR wie ein Tragschrauber funktioniert. WR-Fotos: Martin Büdenbender

MärkischerKreis.
Leckereien aus
der Weihnachts-
bäckerei schme-
cken am besten
selbst gemacht. Und noch besser kommen die
Plätzchen bei Kindern an, wenn sie selbst mit
Hand anlegen durften. Schon beim Teig rühren
können kleine Kinder mitmachen. Nach dem
Ausrollen dürfen sie das Buttergebäck ausste-
chen und nach Herzenslust verzieren.
Das Rezept: 220GrammMehl, 90 g Zucker, 1

Ei, 1 Päckchen Vanillinzucker, etwas Backpul-
ver, 1 Prise Salz und 200 g weiche Butter in die-
ser Reihenfolge mit demKnethaken zu Bröseln
verrühren. Auf der mit Mehl bestäubten
Arbeitsfläche zu einer Kugel verkneten und
mindestens eine Stunde kühl stellen. Zwei bis
drei Zentimeter dick ausrollen, ausstechen und
bei 180°C 10 bis 15 Minuten backen.
Zum Verzie-

ren eignen
sich bunte
Schokolinsen,
Zuckerstreu-
sel, Zucker-
guss zum Be-
malen oder er-
wärmte Scho-
kolade zum
Tauchen.
Unser Tipp:

Nehmen Sie
sich Zeit –
auch für die
Reinigung der
Backstube. hey

Weihnachtsbäckerei für Großeltern und Kinder

In der Weihnachtsbäckerei, gibt es
manche Leckerei Foto: Walter Fischer

Auf dem Iserlohner Marktplatz
wird morgen um 15 Uhr das Kinder-
weihnachtsdorf eröffnet. Dazu sind
alle Kinder zwischen vier und zwölf
Jahren eingeladen. Im Anschluss
zieht eine Weihnachtsparade durch
die Innenstadt. Verkleidet als Hir-
ten und Engel, Maria und Josef zie-
hen die Teilnehmer durch die In-
nenstadt, um eine Herberge für die

Nacht zu suchen. Nach der Parade
geht es zurück zum Kinderweih-
nachtsdorf, das täglich bis zum 17.
Dezember seine Pforten öffnet. In
beheizten Zelten gibt es ein ab-
wechslungsreiches Programm zu
erleben. So wird eine Weihnachts-
bäckerei Plätzchenduft verbreiten.
In den Zelten werden Kerzen ge-
färbt sowie Baumschmuck und vie-

le andere Geschenke hergestellt.
Dazu gibt es Zaubertrank, der über
einer Feuerstelle zubereitet wird
(Foto), Weihnachtsgeschichten,
Kunstaktionen und vieles mehr. Der
Eintritt ins Weihnachtsdorf ist frei.
Geöffnet ist es montags bis frei-
tags von 15 bis 18 Uhr, samstags
von 11 bis 16 Uhr und Sonntag
von 13 bis 18 Uhr. jj
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Das kleine Fluggerät sieht aus wie ein richtiger Helikopter,
funktioniert aber ganz anders.

Volker Lübke
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